
duelle Hilfe und Unterstützung. Viele 
der rund 30 verschiedenen Aktivitäten 
werden derzeit aus der engagierten Bür­
gerschaft angeboten - sie reichen von 
sprachlichen, künstlerischen, kulturellen, 
und spielerischen über nachhaltige, li­
terarische und sportliche bis hin zu kuli­
narischen Angeboten. Beim IT-Cafe zum 
Beispiel werden Fragen zu Technik und 
Medien beantwortet. Bei der Umset­
zung von Ideen und Angeboten leisten 
die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 
tatkräftige Unterstützung. Sie stehen 
den Menschen beratend und hilfsbereit 
zur Seite und stellen mit dem Mitmach­
Laden in der Mathystraße 12 einen Raum 
zu_r Umsetzung von Ideen und Angebo­
ten zur Verfügung, „Damit wir unsere 
Arbeit so fortsetzen können, wie wir es 
aktuell tun, sind wir allerdings zukünftig 
auf Spenden angewiesen", stellte Sedla­
czek heraus. Frauke Drees, die sich seit 
vielen Jahren ehrenamtlich engagiert, 
unterstrich dies in einem Plädoyer für die 
Quartiersarbeit: „Das Quartiersprojekt 
Südweststadt bietet Raum und Rahmen, 
in denen Mer:ischen verantwortlich tätig 
werden und eigene Ideen einbringen 
können." Dies fördere nicht nur neue 
Erlebnisse und Erfahrungen, sondern 
insgesamt auch den achtsamen Um­
gang miteinander und das aktive Fürei­
nandereinsetzen in der sozialen Gruppe. 
Im Quartier ist damit bereits eine „Caring­
Community" entstanden, eine sorgende 
Gemeinschaft, die der Einsamkeit ent­
gegenwirkt und sich auszeichnet durch 
Begegnung und gegenseitige Unterstüt­
zung, durch Kommunikation auf Augen­
höhe zwischen Bürgerinnen und Bürgern, 
Institutionen und Kooperationspartnern. 
Franziska Sedlaczek, die bereits zum 
zweiten Mal beim Quartierskino dabei 

war, stellte abschließend heraus: „ Wie 
auch im Film thematisiert, muss man sich 
nicht immer einig sein, um voneinander 
zu lernen. ,Solange die Menschlichkeit 
uns verbindet, ist es völlig egal, was uns 
trennt"', zitierte sie thematisch passend. 
Das Quartierskino geht weiter! Bei Inte­
resse finden Sie die weiteren Stadtteile 
und Termine unter www.quartierskino.de. 

Aus dem 
Goethe-Gymnasium 

Das Goethe-Gymnasium bei 

„Jugend trainiert für Olympia" 

(zi) Erfolge im Sport stärken das Selbstbe­
wusstsein und die Erfahrung im Team das 
Gemeinschaftsgefühl. 
Deswegen haben die Teilnahme an und 
Vorbereitung auf sportliche Wettkämpfe 
und die jährlich durchgeführten Bundes­
jugendspiele einen hohen Stellenwert 
am Goethe-Gymnasium. Der Ansturm auf 
die Gerätturn-/ Akrobatik-AG ist am Goe­
the-Gymnasium schon seit vielen Jahren 
groß. Ihre Shows sind ein Highlight aller 
Schulfeste. Nun konnte das Team einen 
besonderen Erfolg erzielen: Fünf Turne­
rinnen aus Klasse 5 und 6 errangen den 
ersten Platz im Kreisfinale des Schulwett­
kampfes „Jugend trainiert für Olympia -
Gerätturnen". Dadurch qualifizierte sich 
das GGK-Turnteam für das Bezirksfinale. 
Das Niveau dort war sehr hoch, denn das 
Team traf auf die jeweiligen Sieger der 
Stadt- und Landkreise des Regierungs­
bezirks Karlsruhe. Trotz sehr starker Kon­
kurrenz blieb unser Team selbstbewusst, 
zeigte eine souveräne Leistung und er­
reichte einen stolzen 5. Platz. 
Und auch in der Leichtathletik gab es 
Erfolge. 24 Schüler*innen der Klassen 
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5 bis 7 durften sich bei den Schüler-Leicht­
athletik-Meisterschaften mit Teams von 
insgesamt 27 Karlsruher Schulen messen. 
In verschiedenen Disziplinen erreichten 
mehrere Schüler*innen Podestplätze 
und sammelten so wichtige Punkte für 
das Gesamtergebnis der Schule. Schließ­
lich landete das Goethe-Gymnasium auf 

einem starken vierten Platz und verpasste 
das Podium somit nur denkbar knapp. 
Zwei Schüler*innen qualifizierten sich 
dabei für das iniT-lndoor-Meeting Karls­
ruhe und durften inmitten von zahlrei­
chen Weltstars der Leichtathletik beim 
60-m-Sprint der Schüler*innen für das 
Goethe-Gymnasium an den Start gehen. 
Ein unvergessliches Erlebnis. Mit Platz 
vier und zwei sind sie offiziell unter den 
schnellsten Schüler*innen Karlsruhes. 

Christina Zinn 

Bücherecke 

Eine Karlsruher Institution und 

schon 400 Jahre alt 

(red) Im Jahre 2062 wird eine Karlsruhe 
Institution 400 Jahre alt - die Badische 
Staatskapelle. Hervorgegangen aus der 
einstigen Hofkapelle des Markgrafen von 
Baden-Durlach hat das Orchester eine 
durchgängige Tradition bewahrt und er­
freut seitdem die Besucher des Badischen 
Staatstheaters. Klangvolle Namen stan­
den und stehen am Dirigentenpult. Ge­
nannt seien hier nur Hermann Levi, Josef 
Keilberth, Christoph Prick und Kazushi 
Ono. 
Ein schöner Band mehrerer Autoren bie-

(Fotos: Goethe-Gymnasium) tet einen Überblick über unterschiedliche 


